Memorandum über die Zusammenarbeit 

   zwischen 

   der Freien und Hansestadt Hamburg 

       und 

              der Stadt Shanghai 

        für 

              die Jahre 2007/2008

Im Geiste des 20jährigen Jubiläums der Städtepartnerschaft zwischen Hamburg und Shanghai ist dieses Memorandum über die Zusammenarbeit beider Städte für die Jahre 2007 und 2008 Ausdruck einer langjährigen Freundschaft, die sich in vielfältigen Kooperationen in den Bereichen Wirtschaft, Traditionelle Chinesische Medizin, Bildung, Tourismus und Stadtmarketing, Moderne Chinesische Kunst und Kultur, Wissenschaft, Gesundheit, Stadtplanung, Umweltschutz sowie Justiz, innere Sicherheit und Rechnungswesen manifestiert.

1. Wirtschaft

1.1

Die Stadt Shanghai unterstützt die Freie und Hansestadt Hamburg beim Aufbau des wirtschaftlichen Netzwerks der Chinesen in Hamburg und wird bei den Shanghaier Unternehmen aktiv für den Wirtschaftsstandort Hamburg werben. Genauso wird die Stadt Hamburg für Shanghai als Wirtschaftsstandort eintreten. Die Kooperation soll insbesondere in Branchen ausgebaut werden, die eine viel versprechende Zukunftsperspektive haben, wie z.B. Medien, Energie & Umwelt, Life Sciences, unternehmensbezogene Dienstleistungen sowie IT.

1.2

Im Rahmen der zwischen dem Hamburger und dem Shanghaier Hafen vereinbarten Hafenpartnerschaft werden der Austausch und die Zusammenarbeit in den Bereichen Hafenplanung, Hafenbau und Hafenverwaltung intensiviert.

1.3 

Beide Seiten haben  das Ziel, im Bereich der digitalen Wirtschaft die Zusammenarbeit zu intensivieren. Sie entwickeln ein System zum Arbeitsaustausch zwischen der IT-Branche und den zuständigen Brancheninstitutionen in beiden Städten, um so die Entwicklung der Informationsindustrie beider Städte zu fördern, den Eintritt von Unternehmen in die jeweiligen Märkte zu unterstützen und die technische Zusammenarbeit im IT-Bereich weiter zu entwickeln. 
1.4

Die Stadt Shanghai und die Freie und Hansestadt Hamburg vereinbaren den Aufbau einer Zusammenarbeit zur Vorbereitung der Expo 2010 in Shanghai. Hierzu sind Gespräche zwecks Erfahrungsaustausch ebenso vorgesehen wie Informationsveranstaltungen für die Hamburger Wirtschaft, in denen über die Beteiligungsmöglichkeiten an der Expo 2010 informiert wird. 
2. Bildung und Wissenschaft

2.1 

Hamburg unterstützt Shanghai bei dem Ausbau seiner Bildungs- und Weiterbildungsaktivitäten in Europa. Die Stadt Shanghai unterstützt Hamburger Unternehmen aus der Weiterbildungsbranche dabei, sich auf dem chinesischen Markt zu etablieren. 

2.2

Die Technische Universität Hamburg-Harburg (TUHH) und die Tongji-Universität Shanghai werden ihre bereits bestehende Forschungskooperation und den Studierendenaustausch in Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Elektrotechnik auf den Arbeitsbereich Geotechnik und Baubetrieb ausdehnen. Ferner wird die seit 1991 erfolgreiche Kooperation zwischen dem Institut für Thermofluiddynamik der TUHH und dem Thermal Engineering Department der Tongji-Universität auf dem Gebiet der Energietechnik fortgeführt.

2.3

Das Institut für Friedensforschung und Sicherheitspolitik an der Universität Hamburg (IFSH), die Tongji-Universität und das Shanghai Institute for International Studies setzen ihre Zusammenarbeit fort: Studierendenaustausch und gemeinsame Seminare der IFSH und der Tongji-Universität. Ferner planen die IFSH und das Shanghai Institute for International Studies (SIIS) ein wissenschaftliches Kooperationsprojekt mit dem Titel „Global Governance - Security Architecture in Asia & Europe-Asia Cooperation“.  Die IFSH und die East China Normal University (ECNU) verfolgen zusammen mehrere Projekte der Kooperation und des Austausches in Forschung, Lehre und Studium.

2.4

Die bereits 1985 begonnene Hochschulpartnerschaft (Joint College) zwischen der Hochschule für angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW) und der University of Shanghai for Science and Technology (USST) wird weiter fortgesetzt. Nach der erfolgten Akkreditierung der Bachelor-Abschlüsse des Joint College in Elektrotechnik und Maschinenbau wird die Akkreditierung des Bachelor-Abschlusses in Wirtschaft angestrebt.
2.5

Die Zusammenarbeit des Botanischen Gartens der Universität Hamburg mit dem Botanischen Garten Shanghai wird weiter fortgesetzt. 

2.6

Das gemeinsame Studienprogramm „Master/MBA International Business and Economics (MIBE) – China Focus“ des International Center for Graduate Studies (ICGS) der Universität Hamburg und der School of Management der Fudan Universität wird weiter betrieben. Unternehmen in Shanghai und Hamburg werben  fortlaufend für den MIBE als Qualifikationsmöglichkeit für chinesische und deutsche Beschäftigte.
2.7

Die Senatskanzlei Hamburg und das Shanghaier Personalamt werden die Kooperation im Bereich des personellen Trainings fortsetzen und in Form des beiderseitigen Austausches das Programm „Young Talent Training“ (YTT) durchführen; Durchführungsorganisation auf Hamburger Seite ist die inWEnt gemeinützige GmbH.

2.8

Das International Center for Graduate Studies (ICGS) wird individuell konzipierte Executive-Kurzprogramme für Mitarbeiter der Stadtverwaltung Shanghai anbieten.
2.9

Beide Seiten werden den seit 1986 erfolgreich durchgeführten Schüleraustausch fortsetzen und intensivieren. Der Förderkreis Deutsch-Chinesischer Schüleraustausch will auf dieser Grundlage den Zusammenhalt der Alumnis ermöglichen und fördern. Auch auf Hochschul-ebene wollen beide Seiten das Ehemaligen-Netzwerk zwischen Hamburg und Shanghai ausbauen.

Beide Städte setzen den im Jahr 2004 vereinbarten Lehreraustausch zur Förderung der Partnersprachen Deutsch und Chinesisch  fort. Durch den vereinbarten Austausch von Bildungsexperten werden die Austauschmöglichkeiten kontinuierlich überprüft und gefördert.

2.10

Die Hochschule für Musik und Theater Hamburg und das Shanghai Conservatory of Music haben ein umfangreiches Kooperationsprogramm vereinbart, das einen intensiven Studierenden- und Dozentenaustausch vorsieht. Dazu gehört die Gründung einer "Academy for Performing Arts" mit einem einjährigen Masterstudiengang für herausragende Studierende besonders des Shanghai Conservatory of Music. Die Academy soll im Oktober 2007 zunächst mit einem Masterkurs Violine beginnen; eine Ausweitung auf andere Bereiche ist geplant. Kooperationspartner sind die Hamburger Symphoniker. Finanziell wird die Academy vom „Music Chamber“ aus Hongkong unterstützt.

2.11

Hamburg und Shanghai unterstützen die Bemühungen zur Gründung eines Konfuzius-Instituts in der Freien und Hansestadt Hamburg. 

2.12

Die China-Abteilung des Asien-Afrika-Institut der Universität Hamburg wird die Zusammenarbeit mit der Fudan Universität in den Bereichen Sprachen, Medien und Kultur fortsetzen.

2.13

Von seiner langfristigen Bedeutung überzeugt, unterstützt Hamburg die Einrichtung der Deutsch-Chinesischen Medienakademie. Diese Akademie soll dem deutsch-chinesischen Austausch dienen und einen Beitrag zur Ausbildung von chinesischen und deutschen Medienunternehmen leisten. Shanghai wird Hamburg dabei qualifizierte chinesische Kooperationspartner vermitteln.

2.14

Das Shanghai Economic Management College wird mit der Koordinierungsstelle Weiterbildung und Beschäftigung e.V. Hamburg (KWB) Kooperationen in den Bereichen des Personalaustausches und der Ausbildung von Nachwuchskräften des Unternehmensmanagements durchführen.

3. Tourismus und Stadtmarketing

3.1

Die Hamburg-Repräsentanz in Shanghai wird die Tourismus-Pomotion, Werbung sowie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für den Standort Hamburg weiter ausbauen und das chinesischsprachige Infomaterial über Hamburg erweitern. Durch Präsentationen und Workshops werden Messeauftritte in China intensiviert. Fortführung des Anfang November 2005 unter der Leitung der Hamburg Tourismus GmbH ins Leben gerufenen Projekts „Hamburger Tourismuspool für China“ unter der Voraussetzung einer Folgefinanzierung. Der „Hamburger Tourismuspool für China“ verfolgt das Ziel, Hamburg und Norddeutschland in China effizient zu vermarkten. 
3.2

Die Errichtung einer Direktflugverbindung zwischen den Freundschaftsstädten Hamburg und Shanghai wird von beiden Partnern weiter angestrebt.

4. Kultur 

4.1

Hamburg und Shanghai setzen das über mehrere Jahre laufende Künstleraustausch-Programm fort. 2007 wird Hamburg wieder zwei chinesische Künstler und eine Nachwuchsregisseurin vom Shanghai Dramatic Art Center zu Gastaufenthalten von zwei bis drei Monaten nach Hamburg einladen. Zur Intensivierung des Austausches einschließlich des Austausches von Theaterstücken entsendet das Thalia Theater Hamburg 2008 eine Nachwuchsregisseurin an das Shanghaier Dramatic Art Theater.

4.2. Shanghai und Hamburg werden gemeinsam das Projekt: „Hamburg – Shanghai Europa Tourismuszentrale“ vorantreiben (Teehaus Hamburg-Shanghai im Stil eines traditionellen

chinesischen Teehauses zur Förderung des Kulturaustausches zwischen China und Deutschland). 

4.3

Die Design Factory International Hamburg plant eine Ausstellung mit Arbeiten von international ausgezeichneten Studenten in Shanghai. 
4.4

Die Freie und Hansestadt Hamburg, die bereits eine Sammlung zeitgenössischer chinesischer Kunst in der Hamburger Landesvertretung in Berlin aufgebaut hat, strebt eine Zusammenarbeit mit der Stadt Shanghai und ihren öffentlichen und privaten Galerien in diesem Bereich an. Ziel ist eine dauerhafte Präsentation zeitgenössischer Chinesischer Kunst in Hamburg. 

4.5

Die Hamburger Akademie JAK Modedesign setzt die Zusammenarbeit mit der Ostchinesischen Universität in Shanghai fort.
4.6

Das von der Senatskanzlei und der Kulturbehörde geförderte Kultur-Portal im Internet „City Culture Channel Hamburg-Shanghai“ wird in Zusammenarbeit mit der Technischen Universität Hamburg-Harburg, der Hamburger Firma Syrinx music & media GmbH, Hamburger Künstlern und dem Kunsthaus Hamburg, dem Goethe-Institut sowie mit dem deutschen Generalkonsulat in Shanghai weiterentwickelt. Es soll mit chinesischen Partnern in Shanghai fortgesetzt werden, damit der Kulturaustausch zwischen Hamburg und Shanghai gefördert werden kann.

4.7

Der Landesjugendring Hamburg e.V. und die Shanghai Youth Federation planen für die Jahre 2007 und 2008 die Fortsetzung ihres erfolgreichen Jugendaustausches. 
5. Gesundheit

5.1

Die Shanghaier Behörde für Gesundheitswesen und die Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz sowie die Behörde für Wissenschaft und Forschung werden im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeiten ihre Kooperationen in den folgenden Bereichen durchführen:

- auf dem Gebiet der Public Health, insbesondere der Prävention von Infektionskrankheiten.

- im Bereich des Krankenhausmanagements , insbesondere des Austausches von Ärzten und medizinischem Fachpersonal sowie von medizinischer Technik,

- auf der Ebene der traditionellen chinesischen Medizin unterstützen beide Seiten die Einrichtung eines Forschungsinstituts für Traditionelle Chinesische Medizin an der Universitätsklinik Hamburg-Eppendorf. 

- Im Bereich der Psychotherapie werden beide Seiten die von dem Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf und dem Shanghaier Zentrum für mental health care durchgeführten psychotherapeutischen Ausbildungsprogramme unterstützen.

5.2

Die Tongji-Universität und das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf der Universität Hamburg werden gemeinsam das „Deutsch-Chinesische Internationale Trainingszentrum für Mikrochirurgie-Technik an der Tongji-Universität“ gründen und ihre Kooperation auf diesem Gebiet intensivieren.

6. Stadtplanung und Städtebau

6.1

Hamburg und Shanghai werden gemeinsam die Ergebnisse der ECOBUILD 2006 auswerten und auf dieser Grundlage ihre Zusammenarbeit auf dem Gebiet des ökologischen Bauens fortführen. 

6.2

Der Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt vereinbart mit dem städtischen Vermessungsamt in der Baukommission Shanghai einen Erfahrungsaustausch mit dem Ziel der gegenseitigen Unterstützung im Aufgabenfeld "Entwicklung und Aufbau von großstädtischen Geodateninfrastrukturen". In diesem Jahr werden chinesische Experten zu einem Erfahrungsaustausch nach Hamburg eingeladen; ein Gegenbesuch von der Hamburger Seite ist für 2007 geplant. 

6.3

Zur Verstärkung des Schutzes und des Nutzens von Umwelt und Ressourcen strebt die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt eine Zusammenarbeit im Bereich der Straßenbautechnik unter dem Gesichtspunkt der Ressourcenschonung in folgenden Bereichen an: Straßenbautechnik unter dem Leitthema Ressourcenschonung, Absenkung der Herstellungs- und Einbautemperaturen von Asphalt zur Einsparung von Primärenergie verbunden mit geringerer Luftbelastung, Ersatzbaustoffe für Bitumen unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit, rechnerische Bemessung des Straßenoberbaus an Stelle der Erfahrungsbemessung, Entwicklung von leisen Straßenbelägen und Reifen aus Lärmschutzgründen.
7. Umweltschutz

7.1

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt der Stadt Hamburg und das Umweltamt der Stadt Shanghai begrüßen eine Intensivierung des Erfahrungsaustauschs auf dem Gebiet der Umweltbildung und der Bildung für nachhaltige Entwicklung. Auf der Grundlage des Workshops "Austausch und Zusammenarbeit im Bereich der Umweltbildung und der Bildung für nachhaltige Entwicklung im Rahmen der Städtepartnerschaft zwischen Hamburg und Shanghai" im Herbst 2006 werden Kooperationen in diesem Bereich durchgeführt und im Herbst 2008 auf einem Workshop mit dem Leitthema Umweltbildung und ökologische Zusammenarbeit  weitergeführt.
7.2

Auf der zu Shanghai gehörenden Insel Chongming entsteht ein städtisches Naherholungsgebiet, in das der Bau der Eco-City-Dongtan eingebunden ist. Hamburg, vertreten durch die Hamburger Stadtentwässerung (HSE), übernimmt auf chinesischen Wunsch die Beratung des mit der Gesamtplanung beauftragten kommunalen Shanghaier Design Instituts hinsichtlich der städtischen Wasserinfrastruktur für die entstehende Eco-City-Dongtan. Die Beratungsleistung wird mit dem Projektentwickler vertraglich abgesichert.

8. Justiz und innere Sicherheit

8.1 

Die Polizei Hamburg entwickelt gemeinsam mit Shanghai im Hinblick auf die Durchführung und Bewältigung der EXPO 2010 einen Austausch und wird mit der Polizei Shanghai auf dem Themengebiet „Sicherheit bei Großveranstaltungen“ zusammenarbeiten.

8.2 

Die Polizei Shanghai und Hamburg setzen die Entwicklung des Austausches auf den Gebieten des städtischen Verkehrsmanagements und des wasserpolizeilichen Managements fort.  Im Bereich der Kriminalermittlung fördern sie den bestehenden Austausch.

8.3.

Die Feuerwehr in beiden Städten intensiviert den Erfahrungsaustausch im Bereich der Hafensicherheit und des vorbeugenden Brandschutzes. Schwerpunkt sollen Brandschutzkonzepte und Ingenieurmethoden zur brandschutztechnischen Bemessung insbesondere im Bereich des Brandschutzes in Industriebauten sowie im Hafenumschlag sein. 

9. Sport

9.1 

Hamburg und Shanghai begrüßen den Austausch von Erfahrungen im Bereich des Vereins- und Breitensports. Für diesen Bereich ist auf Hamburger Seite hauptsächlich der Hamburger Sportbund (HSB) als Dachverband des organisierten Sports und Organ der Sportselbstverwaltung verantwortlich. Eine Delegation des Shanghaier Sportamts plant, im zweiten Halbjahr 2006 der Stadt Hamburg einen Besuch abzustatten und mit den deutschen Ansprechpartnern Meinungen über die Intensivierung des Austauschs und von Kooperationen auf dem Gebiet des Sportwesens auszutauschen sowie ein Memorandum über Austausch und Kooperationen im Bereich des Sportwesens zwischen Shanghai und Hamburg zu unterzeichnen.

9.2

Hamburg und Shanghai begrüßen eine Teilnahme von Sportlerinnen und Sportlern aus beiden Städten bei Sportgroßveranstaltungen. Dafür vereinbaren beide Seiten einen regelmäßigen Informationsaustausch über die bevorstehenden Veranstaltungen und Teilnahmemöglichkeiten. 
9.3.

Die Behörde für Bildung und Sport Hamburg und das Sportamt der Stadt Shanghai vereinbaren einen Informationsaustausch zu dem Thema Sportstättenplanung und –bau. 

10. Austausch auf Bezirksebene
 

Die beiden Städte unterstützen den Shanghaier Bezirk Hongkou (sowie weitere Bezirke) und Hamburger Bezirke, gemäß ihrer eigenen Zuständigkeit und im eigenen Kostenrahmen, einen freundschaftlichen Austausch zu entwickeln.
11. Rechnungswesen 

Die Rechnungskontrollbehörden von Hamburg und Shanghai setzen ihre seit 1993 bestehende Zusammenarbeit  fort. 

Das vorliegende Memorandum wird am 12. September 2006 in Hamburg in chinesischer und deutscher Sprache unterzeichnet. Beide Versionen sind gleichermaßen verbindlich. Auf Basis der freundlichen Verhandlungen behält sich jede Seite der Partnerstädte das Recht vor, weitere Austauschprogramme durchzuführen.

_____________________________
_____________________________

Der Vizebürgermeister der Stadt Shanghai




Der Erste Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg
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